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Fhro Konigliche Majeſtat in Preuſſen
Jm Monath Julio und Augufio nach Bohmen unternommenen

ReiſeUnd daſelbſt mit beyderſeits

Kayſerlichen Majeſtät. Majeſtaten
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2 Achdem des Konigs in Preußen
Majeſtat ſeit geraumer Zeit ein be

ſeonderes Verlangen blicken laſſen,5 mneete,feine bequemere Gelegenheit aber hie

Kayſerl. Majeſt. in dieſemFruhJah
re nach dem CarlsBad, zu Gebrauchung der WaſſerCur
mit dem Vorſatz ſich erhoben, um nach deren Endigung
noch einige Zeit in dero ErbKonigreich Bohmen zu verwer
len So haben JhroKayſerl. Majeſtat, als Dervielben von
vorerwehnter des Konlgs in Preuſſen Majeſt. fuhrender
Beaierde die Nachricht zugekommen, alles dergeſtalten
nach Jhro Konigl. Majeſt, in Preuſſen Wunſch einrich-
ten laſſen, damit den letzten Julidieſes lauffenden 1722ſten

unlnnn nehataenannt, die von behyoen Seiten geliebte Zuſammenkunfft
Zun Tttgang haben konnte. Von Seiten des Konigs
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C) (a) Tin Preuſſen Majeſt. wurde zudieſer e' incognito abzuſtat
ten vorhabender Beſuchung eine kleine-aus nachfoigenden
Perſonen beſtehende Muite benennet, als nehmlich Dero
Etats. Miniſtre und General. Lieutenant Herr von Grumb—
kow, Dero Etats- Miniſtre und General- Lieutenant Hert
von Borck, der Eeneral. Major Herr von Bodenbruck,
der Eeneral Major Herr Graf von Schulenburg, Dero
General- Adjudant Herr Obriſter von Derſchau, Dero
Hof-Jager Meiſter und auptmann von dem Konigl, Leib-
Regiment Herr von Haack, zwey Krieges-Rathe, und
geheimde Secretarii Herr Schumacher und Eichel, nebſt
Pagen und andern nothigen Cammer-und Hof Bedienten.
an der Zahl zwantzig.

Und weiln der an Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen
HofLager angeſtellte Hollandiſche Miniſter, der Herr
General-Major von Ginckel, von denen Herren General
Staaten an Jhro Kayſerl. Majeſt. wahrender Dero An—
weſenheit in Bohmen accreditiret ware, ſo ſahen Jhro
Konigl. Majeſt. in Preuſſen nicht ungerne, daß auch
ſelbiger auf dieſer Reiſe hochſt-Dieſelben bealeitete.

Von Seiten Jhro Romiſch-Kayſerl. Majeſt-wurdeDero geheimden Rath und General-Feld-Zeug Meiſtern

dem Herrn Grafen von Sceckendorff, als ohnehinigen
Miniftre Plenipotentiaire am Preußiſchen Hoſe die Jn
cumbentz allergnadigſt aufgetragen, Jhro Konigl. Majeſt:
auf der Reiſe zu bedienen, und vor Dero Speſirung, auch

aemachliche Fortſchaffung in denen Kayſerl. Landen,
ſchuldige Obſorge zu haben.

Da Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen die Route durch
Schleſien zu nehmen beliebet, ſo wurden durch Jhro Kay—
ſerl. Majeſt. hochlobl Ober-Amts Directorium zu Breß
lau, die nothige Veranſtaltungen hierunter vorgekehret,
und der Schleſiſche CammerRath von Blumencron, als
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ca νKayſerl. SpeſirunasCommiſſarius benernet, Jhro Ko—
nigliche Majeſt. an denen Schleſiſchen Grentzen zu empfan
gen, und vor Dero wurdige Bewirthuna und ihrer uite
Defrairung (ohngeachtet Jhro Konigl. Majeft. ſolche ſehr
verberhen) auf dero Reiſe durch die Schleſiſche Lande zu
ſorzen. Zu beauemer und eilfertiger Fortſchaffung ſo
wohl von Jhro Konigl. Majeſt. hochſter Perſon, als Dero
bey ſia, habenden Gefolgs, wurde durch die von dem Gene
ral Erb. Poſt. Meiſter in denen Kayſerl. ErbLanden dem
Herren Grafen von Paar ebenfalls an die Schleſiſche
Grentzen entgegen aeſchickte Poſt-Officiers, Couriers und
Poſtillionen die behorige Vorkehrung gemachet, und von
denen Lobl. Landes-Standen derer reſpective Schleſiſchen
Furſtenthumer die erforderliche Verſpan-Pferde in Zei
ten auf alle Etationen verſchaffet: Auch war (ohngeachtet
des von des Koniges Majeſt. beliebtem: incognito) an die
in denenSchleſiſchenLanden einquartiert-liegende Kayſerl.
Trouppen die Verordnung ergangem, um die einen ſo
grofſen Konige gebuhrende Militariſche Chren-Bezeugun
gen Jhro Maj. allenthalben zu erweiſen.

Nach denen jetzterwehnter maſſen vorgekehrten An
ſtalten (zu derer beſſeren Beſorgung der Herr Graf von
Seckendorff allbereits den 26ſten Juliiin Grunberg, als
der erſten Schleſiſchen Grentz Stadt angelanget war ge—
ſchahe der Aufbruch von Jhrer Konial. Majeſt. den 27ſten
Ejusdem aus Berlin. Jhro: Majeſt. legten ſelbigenTages, mittelſt derer auf alle 2. Stunden in dero Lan—
den gemachten Relats, 20. Teuſche Meilen zuruck, und
langten Abends geaen 10. Uhr in ermeldtem Grunberg an:
Daſelbſten hatte der Obriſte und Commendant vom Lobl.
Wilzeckiſchen Jnfanterie Reaiment, Herr Baron von
Haßlingen, eine Conmpaanie Miouſquetiers vor dem Poit—
Hauſe Calwo das AbendEſſen vor Jhro Konigl. Majeſt.
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Cy is) Cyvereitet war) in Parade ſtellen laſſen; Alleine Jhro Ko—
nigl. Majeſt. befanden ſich von der gethanen weiten Rei
ſe dergeſtalt ermudet, daß Sie nach dem zum Nacht Quar
tier auserſehenem Land-Hauſe ſich fogleich erhuben, und
vhne zu ſpeiſen, ſo fort zur Ruhe ſich begaben.

Den 2sſten Julii,nachdem des Koniges Majeſtat die
in Grunberg poſtirte Compagnie in Augenſchein, und von
dem dort anweſenden LandesHauptmann des Glogaui
ſchen Furſtenthums, Herrn Grafen von Kottolinsky.
und denen LandesAelteſten, die BewillkommungsCom
plimente angenommen, brachen ſie Moraends um 5. Uhr
von dar auf, und langten gegen 11. Uhr zu Bolckwiz, ſo
8. Meileu von Grunbera, an.

Hieſelbſten funden ſte das Mittags-Mahl durch Bor
ſorge des Landes Beſtelleten vom Liegnitziſchen wurſten
thum, des Obriſten derrn Baron von augwiz zubereitet,
u. wurde ſelbiges unter denen Gezelten, ſo dererrObriſte
Baron von Haßlingen aufſchlagen laſſen, mit beſondern
Vergnugen eingenommen: Eine Compagnie von denen
Printz Friedrich Wurtenbergiſchen Couraßierern, welche
der Obriſt WachtMeiſter Herr Baron von Plettenberg
commandirte, hatte, nebſt einer Compagnie vom Lobl.
Wilzeckiſchen Regiment zu Fuß, die Aufwartung allhier,

Und Jhro Majeſt.lie ſſen eine groſſe Zufriedenheit uber die
bey der CouraßierCompagnie benndliche viele alte und4*

wohl gediente Manſchafft blicken, und waren erfreuet, daß
Sie den ehedeſſen in Braband gekannten, und nunmehr
als Obriſten und Commendanten bey dem Lobl. Merciſchen
Regiment ſtehenden Grafen von Seint.· lgnon unvermuthet
dar antraffen. Nach geendigtem MittaasMahl wurde
die Reiſe nach Liegnitz fortgejetzet, woſelbſt vhro Maj. um
7. Uhr Abends anlangeten, und zu Dero Bedienung die
CarabinierCompagnie vom Lobl. Friedrich Wurtenber.
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Eæ ce) Cgiſchen Regiment, und abermahlen eine zu Lus von Wik
zeck, vor nch fanden. Jhro Majeſt. wouten ſich der-vor
Dieſelbe auf dem Lignitziſchen Schloſſe gemachten beque
men Logirung, eben ſo wenig als des daſelbſt, durch den
Kayſerl. geheimbden Rath und Landes Hauptman, Verrn
Grafen von Wurben, nach Wurden zubereiteten Abend—
Eſſens bedienen; ſondern nanmen umvon der ausgeſtan
denen groſſen Hike Sich deſto beſſer zu erfriſchen, Dero
NachtLager aunen vor der Stadt.A

Den agſten Julii fruh beſahen Jhro Konigl. Majeſt.
das Liegnitziſche Schloß, ſtatteten eine Biſite bey des Herrn

Land: Sauptmanns Frau Gemahlin ab, undlanaten uber
Jauer und Schweidnitz gegen Mittag zu Reichenbach,
als der auf heute aßignirten Mittags Station, an:

Zu Jauer funde ſich bey Wechſelung der Pferde eine
Compagnie vom lobl. Wilzeckiſchen Regiment und zu
Schweidnitz eine Grenadier Compagnie vom Teutſchmei-
ſterſchen Regiment poſtiret, welche, wie allezeit, Jhro
Majeſtat beſahen und vor ſich defiliren lieſſen.

Das Mittags Kahl zu Reichenbach war vor der Stadt
in einer wohlzubereiteten Lauber-Hutte verannaltet; Allein
wegen eines eingefallenen ſtarcken Wetter-Regens muſte
man ſich in eine nahe daran gelegene Scheuer retiriren,
vor welcher eine Compagnie Curaßiers vom lobl. Fried
rich Wurtenbergiſchen nebſt einer Jnfanterie Compagnie
vom. Lobl. Teutſchmeiſtriſchen Regiment paradirten.
Dieſen Nachmittag wurde derwegen uber die Schleſien
und Bohmen von einander ſcheidende Geburge dergeſtalt
gluck ich hinderleget, daß des Koniges Majeſtat bald nach
7; Uhr Abends zu Glaz, unter dreymahliger Loſung
ſammtlicher auf daſigen feſſen Schloſſe befindlichen
Canonen, anlangeten. Eine Compaunie von de—
nen Wurtenbergiſthen Conraßiers und eine zu Fuß vom
kobl. Konigsrckiſchen Regiment funden ſich allda zu Jhr.
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Cy (s) EKonigl. Majeſt. Bewachung in Bereitſchafft. Jhro
Majeſt. begaben ſi.h wegen des morgenden Tages ferner
uoer das Geburge fortzuſetzenden Reiſe fruhzeitig zur Ru
he und logirten abermahl auſſer der Stadt.

Langten aber den zoſten Julii gegenMittag glucklich
zu Jaromitz an, woſelbſten die Kayſerl. Kuchen und Keller
Beviente zu Jhrer, Konigl Majeſtat Bewirthung, und ei—
ne Compagnie vomLobl. Konigseckiſchen Regiment zu Dero
Bewagwung aubereits ſich funden; den Machmittag erhu
ben ſich Se. Konigl. Majeſt. 5. Meilen von dar nach Bit—

Jchow und dem zur Entrevue auf den folgenden Tag beſtim
ten Orte Klædrub deſto naher zu ſeyn. Die Kayſerl. Ku-
chenund Keller-Bediente folgten mit nach Bitſchou, und
die Wache, beſtehende aus einer andern Compagnie vom
lobl. Konigseckiſchen Regiment war vor dem zu des Koniges
Quartier auserſehenen Rath-Hauſe poſtiret. Da b eyder
ſeits Kayſerl. Majeſt. Majeſt. zu Lumir welches nur zweh
Stunden von dieſem Konigl. Macht Vager æntfernet, ſich
aufyhielten. So hatten Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen
Dero General Lieutenant den Herrn von Grumkow dahin
geſendet, um ſo wohl die gewohnliche Noticfiations: Compli.-
mente abzulegen, als auch vor Jhro Konigl. Majeſt. noch
mahlen die Erlaubniß, zu dero auf funfftigen Tag angeſen
ten Beſuchung, auszubitten. Beyde Kayſerl. Majeſt.
Majeſt. haben gedachten Herrn General Lieutenant ſehr
gnadigſt empfangen, auch ſelbigen annoch dieſen Abend
mit denen hoflichſtei GegenCompuimenten an des Konigs
Maſfeſtat zuruck geſendet.

Den zuſten Juliilangete fruh der Kayſerl. Cammer—
Herr, Herr Grar von ſchlick in Bitſehow an, um im Nah
men Jhro Kayſerl. Majeſtaten des Konigs in Preuſſen
Majeſt. zu Dero Ankunfft in der Nahe Gluck zu wunſchen,

undboas Verlangen zu oezeugen, mit welchem beyderfeits
RKayr



Cay is) CaKayſerl. Majeſt. Majeſt. die Konigliche Beſuchung erwar

tetenJhro Konial- Majeſt. fertigten ſogleich den Herrn
Grafen von Schlik wieder ab, machten ſich ſodann gegen7

Uhr ſelbſti auf den Weg nach Klæarub ſo nur 2. Meilen von
Bitſchon: Sie hatten vor heute Deroauf 4. Perſonen 4.
ptirten Wagen erwahlet, und darinnen den Herrn Grafen
von Jeckendorff; Herrn vonerumkow und Herrn Grafen
von Cchulenburg zu Sich genommen, mit welchen JhroKo
nigliche Majeſt. in Begleitung ſammtlicher Dero Cuite ge
gen 9. Uhr Morgens zu gedachten Keæarub anlangeten.

Der Konigiiche Wagen fuhr bis in den innern Hof des
veny dortiger Studerey erbaueten LuſtOauſes. allwo des
Printzen Eugenii von Savoyen Hochgurſtl. Durchl. und
verſchiedene Kayſerliche Miniſtri, nebn einem groſſen Theil
von der Kayſerlichen HofStaat ſich befanden, und Jhro
Majeſtat an der Chaiſe emyfingen.

Um ·ſich von den vielen Staube zu ſaubern, begaben
ſich Jhro Majeſtat in das vorSie in dem zweyten Stock des
LuſtHauſes zubereitete Zimmer, allda Deroſelben kurtz dar
auf hochgedachten Printzens Durchl. ſowohl als der Hr.
Obriſt Vof Meſſter Graf von Jinzendorff und andere vor.
nehme Kayſerliche Miniſtri aufwarteten. Der zu der Zu—
ſammenkunfft mit beyderſeits Kayſerl. Majeſt. Majeſt. ei
aends zubereitete Pavillon, war vor dem Corpsde Logis des
Schloſſes, von Holtz und grunen Laubwerck dergeſtalt auf—
aefuhret, daß er gantz offen, anbey zwey unterſchiedene
Thuren hatte, durch deren eine des Konigs Majeſt. aus
Dero Zimmer durch eine Gallerie, durch die andere aber
Ihro Kayſerl. Majeſt. Majeſt. bey dem Abſteigen aus den
Wagen in den Pavilion kommen konten, mithin die Abrede
dergeſtalt genommen war, daß aufjetzt beſagte Art die Al
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Cy lio) Cec
lerund Hochſte Herrſchafften zugleich in das Zimmer ein
treten, und einander alſo begegnen und empfangen ſolten.

Benyderſeits Kayſerl. Majeſt. kamen nicht lange nach
des Konigs Majeſtat Ankunfft in Klæedruban, und da Jh—
ro Konial. Majeſt. von Dero Annaherung Nachricht gege—
ben wurde, erhuben Sie ſich aus Dero Zimmer in dieGalle
rie, welche ſie nach denzur Zuſammenkunfft zubereiteten
Jalion fuhrete. Der Kayſerliche Leib Wagen war ſchon
in dem innern Hofeingefahren, da Jhro Konigl. Mafeſt.
wahrnehmende—, daß derKayſerin Majeſt. mit in dem Kay
ſerl. Wagen ſaſſen, ſich frehwilligentſchloſſen, durch den Pa—
villon nach der Kayſerl. LeibCaroſſe zuzueilen, und weiln
des Kayſers Majeſtat mittlerzeit Dero allerhochſten Orte
bereits daraus geſtiegen waren, ſogiengen Dieſelbe des Ko
nigs Majeftat entgegen, undumarmeten Dieſelben ſehr

liebreich unter freyen Himmel, wetche Dero Orts in einer
kurtzen Anrede die Freude, Jhro Kayſerl. Majeſtat
zu ſehen, bezeigeten; Jnzwiſchen waren der Kayſerin
Majeſtat ebenfals aus dem Wagen geſtiegen, an welche
des Konigs in Preuſſen Majeſt. nach abgelegten kurtzen
Compliment die Hand bothen, und ſelbige in den Sal—
lon deggeſtalten fuhreten, daß alle drey Majeſt. Majeſt.
Maien. zugleich durch eine Thure inden Sallon, und zwar
des Kayſers Majeſtat zu Jhrer Majeſtat der Kayſerin
Rechten, und des Koniges Maieſt. Dieſelbe an der Hand
leitende, zur Lincken, eintraten.

Die eine Seite Schloß-Hofes war mit einer ebenfalls
von Laub. Werck gemachten Gallerie eingefaſſet, in wel
cher die mit Jhro Majeſtat der Kayferin gekommene
Frau OberHoffmeiſterin, der Furſtin von Auersberg
Furſtl. Gnaden, und eine Hof. Dame die Fraulein Grafin
von Fuchſin, ſowohl als die Verſonen von der Kanſerl.
Vvof· Staat, und Preußiſche Suite, nebſt denen Zuſchau
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Co Ei) Cyern ſich aufhielten, und dieſe auſſerordentliche Zuſammen—

funfft mit anſehen kunten.
Nach einigen zwiſchen allerſeits Majeſtaten gewech—

ſelten Bewillkommungs-Complimenten, und nachdem die
Miniſtres, Generals, und Officiers von der Preußſchen
Suite die Gnade gehabt, Jhro Rayſerlichen Majeſtat
die Hand zu kuſſen, wurden an Jhro Kayſerl. Majeſt.
beyderſeits ſowohl als an des Konigs Majeſtat gleicht
Stuhle gegeben, auf welche ſie ſich auf eben die Arth nie—
derlieſſen, als ſie vorhin zum Pavillon eingegangen nehm-
lich in gleicher Linie, Jhro Majeſtat die Kayſerin in der
Mitte nabende, und das Kayſers Mayjeſtat zur Rechten,
Jhro Konigliche Majeſt. aber zur Lincken ſitzende. Hier—
auf wurden die Beſchehler aus dem Geſtudte, ſo mit koſt-
bahren Gurten um den Leib, und einem mitſchwartzen
und gelben Plumagen gezierren Kopff Geſtelle verſehen,
jeder durch 2. Kayſerl. Stall Knechte, nach dieſem aber
die jungen Hengſte, wie auch Beſchehler-Eſel und junge
Naul-Thiere vorgefuhret, welches von 9. bis halb 12. Uhr
daurete: Alsdenn geſchahe der Aufſtand, und Jhro
Konigl. Majeſt. brachten, nebſt des Kayſers Majeſt. in
obbeſchriebener Ordnung die Kayſerin nach Dero in zwey
ten Stock befindliches Gemach. Des Koniges Majeſt.
retirirten ſich ſodann ebenfals in Dero Appartement,
bis die Zeit zur Mahlzeit heran kam.

achdem um 11. Uhr die Speiſen aufgetragen, und
Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen davon benachrichti
get waren, begaben ſich Dieſelbe in das zwiſchen beyden
Retraiten, gleichfals im 2ten Stock, befindliche Tafel
Gemach, worinnen zu gleicher Zeit beyderſeits Kayſerl-—
Majeſt. Majeſt. aus ihren Zimmern mit eintraten. Jhro
Majeſt. der Konig naheten ſich ſofort Jhro Majeſt. der
Kayſerin, um ſelbiger die Hand zu biethen, und Sie zur
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EGry (12) C
Tafel zu begleiten. Weiln es auſſer der Kayſerl. Reſi—
dentz, und auf dem Lande war, wurde durchgehends kein
Waſſer zum Waſchen gereichet. Die Tafel, nach der
am Kayſerl. Hofe gebrauchlichen Art, war langlicht, dar
an ſich die drey Allerhochſte Herrſchafften oben an in glei—
cher Linie, quf gleiche Lehn Stuhle, nach Art und Wei
ſe wie es indem untertſten Sallon gehalten worten, ſetze
ten. An der Tafeldienete qgewohnlicher maſſen der Kay—
ſerliche Obriſt. Kuchen Meiſter Hr. Graf von Mollart,
und Ober-Silber-Cammerer Hr. Graf von Gabriani:
Der Cammer-—Herr, Herr Graf von Harrach, ſchnitte
vorund truge allezeit die Speiſen Jhro Konigl- Majeſt.
zu. Die Reichung des Truncks geſchahe durch Cammer—
Herren, und wurde Jhrol Konigl. Majeſtat in Preuſ—
ſen von demCammerHerrn, Graten von Sango, bedienet.

Als Jhro Kayſerl. Majeſtat das erſte Glaß zum
Trincken ſich geben laſſen, erhuben Sie dero Leib in die
Hohe vom Senel, und truncken des Konigs Malieſt.: auf
die gluckliche Ankunfft Deroſelben, und Continu
ation Jhrer beyderſeits ewigen beſtandigen Freund
ſchafft, und daß ſolche lange dauren moge, in der
Perſon von Ew. Lbden. zu,

Der Konig ſtunde gantz von ſeinem Lehn-Stuhl auf
bekrafftigte dieſen Wunſch, und lieſſe ſich nicht ehender
wieder nieder, bis Jhro Kayſerl. Majeſtat Jhn wieder
holter maſſen darum erſucheten. Des Koniges Majeſt,
lieſſen ſich darauf ein ander Glaß aeben, und truncken
ſebiges auf das Wohlſeyn von Jhro Kayſerlichen
Majeſtaten Beyderſeits hingegen der Kayſerin Via-
jeſtat ebenfals des Koniges Geſundheit truncken, und der
Konig brachte hienwiederum an Jhro Majeſtat die Kay
ſerinn, die Geſundheit von Dero Durchl. Ertz-Hertzogin
nen des Kayſers Majeſtat vergaſſen ebenfals nicht des
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Cæy (13) Cy
CronPrintzens Geſundheit zu trincken, mit dem behge—
fugtem Wunſch, daß Er in die Lobwurdicte Patrio
tiſche Fußſtapfen des Konices, Seines Herrn Va—
tees, wie es auch das gute Anjſehen hatte, treten
mochte.

Als Jhro Kayſerl. Majeſtat das erſte mahl getrun
cken hatten, traten des Printzen Enaenii von Savoyen
Hoch-Furſtl. Durchl. nebn denen Miniſtres, Generals und
Qfficiers von der Preußiſchen Suite, ſowohl als die Ca—
valliers und Dames von dem Kayſerl. Vofe, ab, und
blieben nur diejenige bey der Tafel, die obgemeldter maſſen
die Aufwartuna hatten. Alle die Klaedrub anweſende
Ainiſtri und Standes Perſonen von der Kayſerl. und
Konigl. Hofſtatt wurden insgeſamt in andern Gemachern
an unterſchiedlichen Tafeln herrlich bewirthet.

Die Kayſerl. Tafel daurete 2. Stunden, nach deren
Endigung allerſeits Majeſtäten ſich in dem EßGemach
noch einige Zeit mit allerhand Diſcourſen unterhielten, als
denn aber iede ſich in Dero Appartements, um ſich zu erfri
ſchen, retirireten. Als, nach Verflieſſung einer Stunde,
des Kayſers Majeſtat erfuhren, daß des Konigs Majeſtat
wieder bey der Hand, erhuben ſich Dieſelben gantzunver—
muthet nach dem Konigl. Gemach: So bald des Konigs
Najeſtat von Jhro Kayſerl. Majeſt. Ankunfft benach
richtiget wurden, eileten Dieſelbe Jhro Majeſt.durch die
Vor-Zimmrr bis an die Thure entgegen, und fuhreten
Jhro Kayſerl. Majeſtat. vis in das innerſte Zimmer,
von welchen man die Thure zumachte. Die vertraute
Unterrebung wahrete ohngefehr eine halbe Stunde da des
Kapvſers Majeſt. ſelbſten die Thure offneten, und allergna—
diaſt anbefohlen, ſich zu erkundigen, ob der Kayſerin Ma—
jeſlat zu Beſehung des Uberreſtes von dem Geſtud—
te bereit? Der Kayſerin Majeſtat, welche nur
auf dieſe Nachricht gewartet, begaben ſich ſogleich
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Exy (13) Cynus Dero Gemach, und des Kayſers Majeſtat beurlaub
ten ſich von des Koniges Majeſtat, und aiengen beyder—
ſeits Majeſt. Maj. der Kayſerin Majeſtat entgegen, wel—
che mitler Zeit ſchon bis zur Treppen, allwo man herun—
ter zu ſteigen hatte, avaneiret waren. Jhro Ronial.
Majeſt.in Preuſſen bothen ſogleich an der Kayſerin Maj.
die Hand, und weilen die Stiege etwas enge, das nicht
drey Perſonen neben einander gehen konten, giengen des
Kayſers Majeſtat vor der Kayſerin und des Koniges
Majeſt. Maj. ſo lange her, bis man die Treppen herab
und in den Hof kam, allwo allerſeits Majeſtat wiederum
in gleicher Linie nach der Lauber-Hutten, wo der Uber
reſt der Studterey und zwar die iungen Fohlen und Mut
ter-Ppferde, zu beſehen waren, ſich erhoben. Allda fan
den ſich Stuhle auf gleiche Art, wie Vormittags in Pa—
villon, geſetzt, worauf ſich die allerhochſte Herrſchafften
niederlieſſen, und einige Stunden mit Beſichtigung derer
Pferde zubrachten. Weiln Jhro Konigl Majeſt. in Preuſ
ſen NachtLager 4. Meilen von Klaedrub angeordnete
ſo war man zwar ubereinkommen, daß die Beurlaubung
und Separation um 4. Uhr geſchehen ſolte: Allein das
beſondere Vergnugen, ſo Jhro Konigl. Majeſt. in der
Leutſeeligſten Unterhaltung beyderſeitiger Kayſerl. Ma-
jeſtaten funden, machte den Aufbruch bis gegen 6. Uhr
verzogern, da der Abſchied wie beym Empfang, mit
Freundſchafftsvoller Umarmung an Seiten des Kayſers
und Koniges geſchahe. Des Kayſers Majeſt.
giengen mit Jhro Majeſt. der Rayſerin rech
ter Hand aus der LauberHutte nach Dero Wagen
zu, des Konigs Majeſt. aber mit Dero ſuite lincker Hand
durch einen andern Ausgang, allwo dero Caroſſen parat
ſtunden, weiln aber die Althaniſche Grenadiers Compa-
gnie zu Pferde der Orten poſtiret: So hielten Sich Jhro

Konigl.



Eex (M CyKRonigl. Majeſtat noch etwaß auf lieſſen ſelbige vor ſich
defiliren, begaben Sich alsdann mit der mit Sich gebrach
ten Mite im Wagen und kamen Abends um 9. Uhr zu

Nienburg, allwo das Nacht Lager prapariret war
alucklich und vergnugt an. Hingegen Jhro Kayſerl.
TNajeſt. berderſeits wieder nach Clumiz zuruck kehreten,
allwo Sie ſich bereits einige Tage vorher, um der Jagd—
Luſtbarkeiten zu genieſſen, aufgehalten hatten. Jhro
Konigl. Maj. ſandten von Nienbura den General Major.
Herrn von Bodenburck, mit einem Danckſagungs-Com
pliment an beyderſeits Kayſerl. Majeſtaten noch ſelbige
Nacht zuruck.

Den 1. Auauſti Morgens um 6. Uhr brachen Jhro
Ronigl. Majeſt. mit Dero Suite von Nienburg auf, und
langeten gegen Mittag zu Praag unter einem ausdruck
lich bedungenen incognito, folglich ſonder Loſung der Ca
nonen an, logirten uch in das Graf Noſtiziſche Haus, und
vekamen zu dero Bewachung eine Compagnie von dem in
Garniſon liegenden loblichen Ottocar- Stahrenbergiſchen
Regiment zu Fuß. Der Obriſte-Burg Graf, Herr Graf
Vrtby. und Obriſte-Land Hofmeiſter Herr Graf Noſtiz
als Haus-Wirth, empfingen Jhro Majeſtat an demWa
gen und des Printzens EugeniiHochFurſtl. Durchl. kamen
nogleich Jhro Konigl. Majeſt. in dem Noſtiziſchen Vauß zu
bewillkommen, und weil bey Jhro das Mittag Mahl
bereitet, erhuben ſich Jhro Majeſt. nach des Printzens
Durchl. Quartier/ allwo Sie an einer Tafel von zo. Per
ſonen (wobey alle anweſende Kayſerliche Miniſtri und
fremde Gefandten zugegen waren) herrlich tractiret wur
den. Jhro Vonigliche Majeſtat war zwar allhier, und
aller Orten, wo ſie in Praag aeſpeiſet, ein groſſer Lehn—
Stuhl obenangefetzet, Sie haben ſich aber deſſen nie—
nuahls bedienet ſondern einen Platz nac Gefallen erwahlet
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und ein vor allemahl des Printzen Eugenii Durchl. zum
Nachbar ſich ausgebethen. Jhro Konigliche Majeſtat
Geſundheit wurhe bey dieſer und allen nachfolgenden
Maghlzeiten in einem Deckel-Glas ſtehend getruncken;
Hingegen Jhro Konigl. Majeſtat iedesmahl in einem an
dern Deckel Glas auf das Wohlſeyn benyderſeits Kayſerl.
Majeſt.ajeſt. ſtehend zu trincken anfiengen. Wahren
der Mahlzeit langete der Kayſerl. CammerHerrr, Herr
Graf Looſe, an, welchen Jhro Kayſerl. Majeſtat bey
derſeits an des Konigs Maieſtat mit einem Beſuchungs
Compliment ſchickten, um Dero Freude zu bezeugen, daß

uch Jhro Majeſtat hatten gefallen laſſen, Dero
Ruckreiſe uber Praag zu nehmen ſich auch allda
umzuſehen. Den Abend brachten Jhro Majeſtat in
der zahlreichen Verſamlung bey dem Herrn Grafen von
Crernin mit Spielen zu, Soupe aber nahmen ſie bey dem
Obriſt Burg Grafen, Herrn Grafen von Urthy ein,
welcher ſeinen am Hauſe gelegenen Garten vortreflich i lu-
miniret hatte. Jhro Konigliche Majeſtat kamen erſtlich
um 11. Uhr Nachts in Dero Quartier zuruck.

Den 2. Auguſt machten des Konigs Majeſtat
den Anfang, unter Begleitung des Herrn Obriſt-Burg
Grafen von Vrtby, die Merckwurdigkeiten von Praag
zu beſehen und verfugten ſich zu dem Ende nach dem,
mit groſſen Koſten zu bauen angefangenen Jnvaliden—

Hauſt, ſpeiſeten Mittags bey dem Kayſerl. erſten Obri
nenHof Cantzler, Herrn Grafen von Sinzendorff, in
groſſer Geſellichafft, und beiuchten Abends die Aſſemblee
welche ſich bey dem Erand. Brior des MaltheſerOrdens,
Herrn Grafen von Diedrichſtein einfande. Weiln aber
Jhro Konigl. Majeſtat von deneu vielen Fatiguen, ermu
dt waren wolten Selbige der angebothenen Abend—
Mahlzeit nicht beywohnen, ſondern begaben ſich etwas

zeitiger



Cby (17) azeitiger als den vorigen Tag zur Ruhe. Dieſen Abend
langeten beyderſeits Kayſerl. Majeſtaten von dem Lande
wiederum in erwunſchten allerhochſten Wohlſeyn zu
Prag an, weswegenDen 3. Auguſti fruh des Konigs Majeſtat de Herrn

General-Lieutenanut von Borck an Jhro Kayſerl. Ma
jeſtat mit einem Entſchuldigs Compliment abſchichten, daß
Jhro Konigl. Majeſtat ſich die Freyheit genommen lan
ger in Praag zu verbleiben, als ſie Anfangs Willens ge
weſen. Jhro Kanyſerl. Majeſtat lieſſen durch ein Gegen—
Compliment die Verſicherung machen, daß des Konigs
Gegenwart Jhro Kayſerl. Majeſt hochſt angenehm und
Deroſelben erfreulich zu vernehmen ſeyn ſolle, wenn es
Jhnen nur in Prvag gefiele. Jhro Konig. Majeſt, woh—
neten Vormittags in der Dohm-Kirchen der groſſen Cere
monie bey, da des Herrn Ertz Biſchoffs von Praaggurſtt.
Gnaden das von JhroPapſtliche Heiligkeit Jhren gewohn
lichermaſſen mitgetheilete Pallium empfingen: Die Fun—
ction wurde durch den Biſchoff von Konigsgratz, des Prin—
tzen von Sachſen-Zeitz Durchl. verrichtet. Nach deren
Endiguna nahmen Jhro Konigl. Majeſtat alle Reliquien
und  Merckwurdigten ſo in dortiger Schloß Kirche
verwahret, in hohen Augenſchein; ſpeiſeten Lit—
taas beym Hrn. Grafen Czernin, erhuben ſich aber gegen
Abend in das Kayſerliche Schloß auf den Hraaſchin, um
allda die groſſe Gallerie, ſo mit auserlefenen Gemahlden
gezieret, zu beſehen. Der Herr General Graf Gundel
von Altheim, welcher die Jnſpection uber alle Kayſerliche
Gebaude in ſamtlichen Kayſerlichen Erb-Landen hat, em—
pfinge Jhro Konigl. Maj. bey dero Ankunfft im Schloß,
unten amWaaen, und zeigete ihnen alles Sehenswurdige.
Als ſicheghro Majeſt. in Beſehung der zahlreichen Ge
mahlde auf der groſſen Gallerie einige Zeit aufgehalten
kamen Jhro Kayſerl. Majeſt gantz unvermuthet durch
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Eey (i8) EDero nechſt daran gelegene Zimmer auch der Orthen ein
getreten, und erfreueten ſich Jhro Konigliche Majeſtat da
zufinden: Der Auffenthalt uud die Unterredung zwiſchen
dieſen hochſten Potentaten, dauerte ohngefehr eine Vier
ter Stunde ſtehender, nach deren Endigung, ſich beyderſeits
Majeſt. Majeſtaten beurlaubten, und Jhro Kayſerl. Ma
jeſtat ſich zurück nach Dero Gemach begaben; der Koniga—
ber, nach erhaltener Erlaubniß, bey Jhro Majeſt.der Kay
ſerin die Beſuchung in Dero Zimmer abſtattete, und ſich
eine halbe Stunde bey allerhochſt. Deroſelben aufhielte,
nachmahlen vom Schloß herab in ſeinQuartier erhube, und
Abends der groſſen Geſellſchafft beym Herrn Grafen von
Urthy und dem AbendEſſen ben des Furſten von Furſten
berg urſtlichen Gnaden beywohnete,Den Aten Auguſti erluſtiaren ſich Jhro Ronigl. Ma
jeſtat Vormittag auſſerhalb Praag mit der Jagd, und
ſchoſſen in Bubenz (welches ein Kayſerl. Thier-Gartenfet.
liche TannenHirſche, fpeiſeten Mittags bey dem Erand.
Prior des Maltheſer Ordens, dem Herrn Grafen von Die-
trichſtein und retirirten ſich gegen z. Uhr in Dero Leoges, al
wo bald darauf des Kayſers Majeftat abermahlen unver
muthet bey des Konigesl Najeſtat eine Beſuchung doch der
geſtalten eAcognito, ablegeten, daß Dieſelben ſich des Herrn
Obriſt Hofmeiſters, Grafen von Sinzendorff Kutſche und
Livree bedieneten, und in ſeiner, den Grafen, wie auch des
Obriſt Cämmerers des Hrn. Grafen von CobenzelBeglei.
tung in des Koniges Togis fuhren, auch ſo aar alle militari
ſche EhrenBezeuaungen von der daſelbſten und andern
Orten poſtirten Wachen unterſagten. Der Konig, nach
dem Er von Jhro Kayſerl. Majeſtat Ankunfft verſtandi
get, kahme Jhro Majeſtat durch zwey Vorgemacher ent
gegen, verfugte ſichan Dero lincke Hand und begleitete
Selbige alſo, durch die Vorzimmer, bis in das intre Ge
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Cy ſis) Cmach, woſelbſten dieſe Bende aller und hochſte Haupter ei—

ne geraume Zeit ſich allein unterredeten.
Die Beurlaubung geſchahe mit hertzlicher marmung

des Konigs Majeſtat vegleiteten Jhro Kayſerl. Niajeſtät
bis an die Treppen, allwo Jhro Kayſerl. Majeſtat gantz
ernſtlich des Konigs Majeſtat erſuchten, ſich nicht weiter
zu bemuhen. allein, Jhro Konigl. Majeſtat lieſſen ſich
nicht abhalten, JhroKayſerl. Majeſtat die Treppe herab
bis an die Kutſche zu fuhren und nicht ehender wieder da—
von zu weichen, bis Jhro Kayſerliche Majeſtat wurcklich
abgefahren waren. Die Geſellſchafft kam dieſen Abend
in dem jungen Czerniniſchen Hauſe, bey dem Kayſerlichen
erſten Ober-HofCantzier dem Herren Grafen von Sin
zendorff zuſammen, nach deren Endigung Jhre Konigl.
Majeſtat bey dem Herrn Grafen Gundel von Altheim

Joupirten, und erſtlich nach Mitternacht in Dero Quartier
äiuruck kamen.

Den zten Auguſti fruühe um 8. Uhr geſchahe Jhro Ko
nigl. Majeſtat Aufbruch von Praag, wobey die Carabinier
Compagnie vom Lobl. Carafiſchen Regiment Curaßiers,
ſowohl als einige Compagnien von dem in Garniſon liegen
dem Lobl. Ottocar· ſtabrenkergiſchen Regiment auf dem
groſſen Platz des Aradiſchins paradirten; vor welches De—
tachament Her Hraff Ottocar von Ctahrenberg als Com
mendant von Praag ſich ſelbſt geſtellet hatte. Jhro Ma
jeſtat ſtiegen aus dem Wagen beſahen die Trouppen und
lieſſen ſolche vor ſich defiliren, ſetzten hernach Dero Reifr
weiter fort, und als ſie durch das Stadt  Thor gefahren,
3. mahl 6o. Canonen von allen Wallen abgefeuert. Weiln
Jhro Konigliche Majeſtat die Gegend paßireten,
wo die Schlacht aufm weiſſen Berge vorgefallen, ſich
in daſigen Thier-Garten, und in das von Kayſer
Rudolpho JII. erbauete Luſt-Schloß, den Stern genanndt,
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eh (2o) eallwo die gantze daſige Gegend: wo die Schlacht vorge
fallen, konte uberſehen werden. Der Kayſerl. Statthalter
Herr Baron von Marauard, hatte allda ein kleines Fruh—
Stuck angeordnet, von welchem der Konig etwas genoß,
und ſich alsdann ferner auf den Weg machteum dieZuruck.
kehr nach ſeinen Landen zu beſchleuniaen. Jhro Konigliche
Muajeſtat hatte beliebet, den groſten Zheil von dero Gefoige
uber Dreßden nach Berlin zu ſchicken, ſich aber mit einer
kleinen Cuite nach Bareuth, zu Beſuchung Dero alteſten
Printzeßin Koniglichewoheit, zu erheben: Sie wurden auf
dieſer Route von denen Kanſerlichen PoſtOffciers ſowohl
als denen Kayſerl. Kuchen und KellerBedienten bis auf die
BareuthiſcheGreutzen begleitet, und bedienet. Das Mittag
mahl nahmen Jhro Konigl. Majeſtat zu hmeitznæ, einem
dem Kayſerl. OberHofMarſchall, Hn. Grafen von Mar-
riniz zugehorigem Schloſſe ein, und blieben des Rachts in

Petersburg.
Den öten AuauſtiLNittags traffen Jhro Majeſt. im

Tarls. Bad ein, beſahen allda die Waſſer-Quelle, truncken
ein Glaß des warmen Waſſers, auf die Erhaltung beyder
ſeits Kayſerl. Majeſtaten; nahmen den Weg uber Schla-
ckenwerda, um en paijant den beruhmten Furſtlich-Baadi—
ſchen Garten zu beſchen, und kamen Abends etwas ſpate

in Marien Culm an.
Jn allen Mittags-und Nacht-Ouartieren waren die

gewohnliche Wachten zu Fuß, und alle ubrige Kayſerl. Be
wirthung fur Jhro Konigl. Majeſtat, wie in der Herreiſe
durch Schleſien, veranſtaltet.

Den7ten Auguſti beurlaubt?n ſich der, Kayſerl. Con
troulleur und ubrige Hofund Kuchen Bediente allerunter
thanigſt bey Jhro Konigl. Majeſtat, welche alle von hochſt
Deroſelben reichlich beſchencket wurden; deraleichen in
Praag an den 9rn. Obriſt-KuchenMeiſter u. Herrn Ober
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ei 3SilberCammerer auch an alle Cammer-Herren, ſo den
Konig bedienet und complimentiret, nach Proportion ge—
ſchehen war: Hingegen auch alle Konigl. Miniſtri, Gene
rals, und die gantze Konigl. Suite von Jhra Kayſerl. Majeſt.
ebenfals anſehnliche Praſente in Praag dekommen hatten.

Die Kayſerl. Poſt-Officiers und Poſtillions begleite
ten und führeten Jhro Konial Majenat uber dio Gren
tzen von Bohmen bis nach der Bareuthiſchen Stadt und
Schloß velb, aliwo des Herrn Marggrafen von Bareuth
Durchl. Perſonlich Jhro Knial. Mej. empfiengen, nach-
dem Abends vorhero desErb Printzen von BareuthDurchl.
ſchon nach Marienculm Jhnen entgegen gekommen, und
Jhro Konigl. Meieſt. einaeladen hatten. Zu gedachten
Jelb wurde das Mittags Mahl eingenommen, die Kay
ſerl. poſt-Officiers mit reichen Verchrungen zuruck geſchi
cket, und alsdann die Reiſe auf Bareuth noch den eigeſten
Tag fort geſetzet. Jhro Konigl. Maj. langeten alida
Abends gegen 8. Ühr glucklich an, hielten ſich einige Tage
daſelbſt auf; nd nachdem Sie des Herrn Marggrafen
von Anſpach Durchl. nebſt ihrer zweyten Printzeßin Toch
ter Konigl. Hoheit ebenfals in Bareuth gejehen und geſpro
echen nahmen Sie den Ruckweg überLeibzig nach Potzdamm
aliwo Sie in guter Geſundheit und voleenrommenem Ver
gnugen den 1aten Auguſti wiederum angekommen.

Man kan mit Grund der Wahrheit ſagen daß we
der die Geſchicht Bucher noch die neuern Zeiten ein Exem
pel von einer zwiſchen groſſen Potentaten vorgegangenen
Zuſammenfunfft aufzuweiſen haben, wobey eine ſolche vol
lenkommene Vertraulichkeit, und ein vom Anfang bis zum
End dergeſtalt ohn unterbrochenes Vergnugen, als bey der
in gegenwartigen Blattern kurtzlich beſchriebenen Fnteevue
zwiſchen Jhro Kayſerl. Majeſt. und des Konias in Preuſſen
Mazjeſtat bemercket worden: Allermaſſan dann nicht nur
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C (22) Calle abgeſtattete Beſuchungen ohne die geringſte Unzufrie
denheit derer Aller-und Hochſten Haupter abgegangen, ſon—
dern auch beyderſeits Kayſerl.Majeſt. in dem beliebten und
obligeanten Umgang von Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen
ein gar beſonders Vergnugen gefundẽ:des Konigs in Preuſ
ſen Majeſtat aber hinwiederum Jhres Orts zu verſchiede
nen mahlen, nicht nur wahrender Dero Anweſenheit in
Bohmen: ſonderlich auch auf Dero Ruck Reiſe mit denen
nachdrucklichſten Eupreſſionen offentlich bezeiget, wie dieſe
bey beyderſeits Kayſeri. Majeſt. abaeſtattete Beſuchung
nimmermehr ſolte aus Dero Gedanden kommen: maſſen
ſoviel Jhro Majeſt. den Kayſer anbelanaet, als Sie in Dero
allerhochſten Perſon vornehmlich in Aufrichtig und Red
lichkeit wurcklich gefunden: Und von oer ausnehmenden
Hold und Leutſeeligkeit der Kayſerin Majeſtat haben des
Konigs Majeſtat ſich dergeſtalt einaenommen zu ſeyn be
kannt, daß Sie Lebenslang vor allerhochſt-Dieſelbe eine
ausnehmende Ehrerbiethigkeit und Hochachtung, zugleich
mit der dem gantzen Durchlauchtigſten Ertz Hauſe gewid
meten vollenkommenen Freundichafft uno Ergebenheit

beyzubehalten, wiederholter maſſen ſich
geauſſert.

Auf die Zuſammenkunfft Jhro Kayſerl.
Majeſtat und Jhre Konigliche Majeſtat

von Preußen
J

S Friedrich Willhelm Carlen ſpricht,
So fraget jedermann: Warumes dochge—

ſchicht?
Es will die Welt begierig wiſſen,
Was dieſe zweene Adler ſchlieſſen,

Da
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Da ſie ſo freundlich ſich begruſſen?

S

Jſts Friede oder Krieg? ſo fragt und ſteht man auf
Zur Antwort dient hierauff,
Es ſey auch was es ſch, ſo bringt es Teutſchland

Gluck.
Zweny Adler fliegen itzt vereint,
Zur Sonne die gar helle ſcheint
Doch will ein freches Rieſen-Heer den Himmel

freventlch beſturmen,
So wird auch dieſes Adler Paar den hohen Gitz

gewiß beſchirmen
Mit Blitzen der in ihrem Fuß
Sich Augenblicks entzunden muß.
Es wird mit Donnerſchwangern Wettern,
Der Feinde frohen Arm zerſchmettern

Auf die Zuſammenkunfft Jhro Konigl.
Majeſt. und des Printzen Eugenii Durchl.

C Riedrich Willhelm und Eagen,
c Siteht man itzt zuſammen gehn,
Preußens Konig, Deſtreichs Held,
Zwen beſchützer Deutſcher Welt.
Kriedrich Willhelms Kern von Leuten,
Und Eugenens Sieg im Streiten
Sollten unvergleichlich ſchon
Jn der Schlacht beyſjammen ſtehn.

Schluß—
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Lk 4Schluß-Wunſch.q Eb betlucket groſſer Karſer.
VDeiner Sieges Lorber Reiſer,
Grunen in der gantzen Welt
O wie wird ſich Teutſchland freuen
Wie wird nicht ſeim Gluck gedeyen
Wenn es Printen noch erhallt
Leb beglucket Preußens Konig
Vor dich iſt das Lob zu wenig
Das man hohen Hauptern giebt
Ordnung, Geld, Fleiß und Soldaten
Laſſen aues dir gerathenWeil dich ſelbſt der Himmel liebt
Lebe Carl das Haupt der Erden
vriedrich Willhelm iebe wohl
—o geht alles wie es ſoll
und muß kunfftig beſſer werden.

Auf die Ankunfft Jhro Kayſerl. Majeſtat
zu Lintz.

Je groſte Majeſtat begiebet ſich nach Lintz
 NOkahme was ſich reimt ein angenehmer Printz
Das CarlsBad wurde ja fur Waſſern dieſer Erden
Und gantz Europa ſelbſt, dadurch gluckſelig werden.
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